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Ihre Spende 
für die Natur!
Infos unter wwf.de • Spendenkonto:
IBAN: DE39 5502 0500 0000 0020 00
Bank für Sozialwirtschaft Mainz
BIC: BFSWDE33MNZ

Reinkommen – drankommenReinkommen – drankommen

Einumer Straße 93  •  Hildesheim • Tel. 0  51 21-1 26 92

Di.–Fr. 9.00–18.00 Sa.9.00–13.00
Moltkestraße 28 · 31135 Hildesheim · Telefon 0 51 21 - 7 41 49 53

Wir freuen uns auf Sie.

Unser August-
angebot:
Wimpern färben 
und Augenbrauen 
zupfen und färben. 
Komplett

10,- €
Schuh- und

Schlüsseldienst
Goschenstraße 65

Inh. Marcel Siwak
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Schlüssel-Notdienst zu fairen Preisen
Notdienst 24 Std. Telefon 0171- 49469 36

Öffnungszeiten: Di–Fr 9–13 und 15–18 Uhr,
Montag geschlossen – Sa 9– Sa 9– –13 Uhr

Telefon 05121-37286 · Goschenstraße 65

· Schuhreparaturen
· Taschenreparaturen
· Lederwaren
· Näharbeiten
· Scheren- und Messerschleifen
· Schlüssel-Sofort-Dienst
· Montage aller

Sicherheiten
· Gravuren und Stempel
· Wäscherei

Annahmestelle
· Kostenlose Abholung für 

Schuhreparaturen
· Uhrenbatteriewechsel

Mit diesem CouponMit diesem CouponM
bis 14. 8.

20 %
Wir bieten Garten-
und Malerarbeiten
zum günstigen Preiszum günstigen Preiszum

Schuh-
reparaturen

Schatzsuche
mit dem Rucksack-Programm
Auch Familien aus der Oststadt und Stadtmitte machten mit
Rund hundert Familien aus zwölf Kinder-
tagesstätten nehmen jährlich in Hildesheim 
am Rucksack-Programm teil. Viele von ih-
nen kamen nun zum Wildgatter, um dort 
einen gemeinsamen Nachmittag zu ver-
bringen. Nach der Begrüßung der Familien 
aus der Nordstadt, Stadtmitte, Oststadt und 
Drispenstedt ging es auch schon los. Zuerst 
bekam jedes Kind einen Kopfschmuck mit 
Feder, wie es sich für einen echten Indianer 
gehört.  Bevor es auf die große Schatzsuche 

ging, mussten alle Kinder sechs Stationen 
mit klassischen Kinderspielen durchlaufen, 
wie zum Beispiel Sackhüpfen oder Eierlauf. 
Dabei hatten auch die Eltern großen Spaß. 
Anschließend machten sich die kleinen Indi-
aner auf erfolgreiche Schatzsuche durch das 
Wildgatter. 
Bei einem anschießenden gemeinsamen 
Picknick hatten die Eltern und Kinder Ge-
legenheit, stadtteilübergreifend die anderen 
Familien des Rucksack-Programms kennen-

zulernen. Zum Schluss waren sich alle ei-
nig, dass solche „Rucksack-Aktionen“ des 
Öfteren stattfi nden sollten. Das Rucksack-
Programm, in Trägerschaft der Lebenshilfe, 
ist ein Angebot zur Unterstützung der Ent-
wicklung von Kindern im Kindergartenal-
ter.
Weitere Informationen zum Programm un-
ter: www.rucksack-hildesheim.de
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Wir sind für Sie da,
wann immer Sie uns brauchen

Tag & Nacht 05121 / 1888

Marktstr.15 l Hildesheim l www.bestattungen-hildesheim.de

19,30

890,-

www.hi-familie.de
www.hi-familie.de

Die Infoadresse
für Familien

„Interpretation
in Farbe“
im Hildesheimer Rathaus

Die Hildesheimer Volkshochschule bie-
tet Erwachsenen viele Möglichkeiten, ihre 
Kreativität zu entdecken und zu entfalten. 
Erstmalig präsentieren Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer der Kurse „Aquarellmale-
rei“, geleitet von der erfahrenen Künstlerin 
und Dozentin Lioudmila Rybkina, noch bis 
zum 30. August ihre Ergebnisse im Rah-
men der Ausstellung „Interpretation in Far-

be“ im Hildesheimer Rathaus einem breiten 
Publikum. Zu sehen ist ein farbenfroher 
Ausschnitt ihres Kunstschaffens, der auch 
gleichzeitig einen Einblick in die sehr viel-
fältige Kursarbeit ermöglicht. 
Die Ausstellung ist zu den Öffnungszeiten 
des Rathauses, montags bis donnerstags 8 
bis 18 Uhr sowie freitags von 8 bis 14 Uhr 
zu sehen.



Löhr Autoservice · Steuerwalderstr. 152 · Tel. 05121/57578

Achsvermessung

Bremsen

Computerdiagnose

Kupplung

Reifendienst

Servicearbeiten
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Gaststätte
Hopfenkammer

Mittagstisch Mo.–Fr. von 12 – 15 Uhr

Die Spezialität seit über 40 Jahren
Löchel Paprika Hähnchen, alles frisch, keine Tiefkühlware 

Alle Speisen auch außer Haus 

Öffnungszeiten täglich 16 – 23 Uhr, Mo. – Fr. auch 12 – 15 Uhr
Wallstraße 10a , Tel. 0 51 21 / 70 46 70

Kommentar

Großartig ...

Tag der Niedersachsen, eine weiße Zeltstadt voller Infor-
mationen (auch wenn es Probleme  mit der Nachbarschaft 
gab), Gesperrte Straßen mit s e h r freundlichen Ordnern 
und  Polizisten, ein Wetter, wie man es sich nicht besser 
vorstellen kann und Hildesheimer und  viele Gäste, die mit-
machen und feiern wollten – da ist ganze Arbeit geleistet 
und mit viel Um-
 sicht geplant worden und immer noch kommen Veranstal-
tungen zum Jubiläum,
die man erleben sollte.  nun starten wir in die Sommerferi-
en und ich wünsche allen einen guten erholsamen Urlaub 
– Denn dann holt uns in der Oststadt der Alltag schnell 
wieder ein:  Die Planungen für Bebauung des Geländes der 
ehemaligen Kaserne – der damit verbundene Bahnübergang 
an der Goethestraße, der vielen so nicht gefällt und: man 
spricht wieder im  Rathaus vom Anwohnerparken(heißt 
jetzt Bewohnerparken) für Teile der Oststadt  Darum: schö-
ne Ferien und besuchen Sie uns wieder im Ortsrat.
Ihr Ekkehard Palandt 

Gneisenaustr. 7,  31141 Hildesheim
Tel. 0 51 21/8 39 81
www.zahnarztpraxis-peyvandi.de

Unsere Leistungen:
n A n g s t p a t i e n t e n , Vollnarkose
n Prothetik  (Hochwertiger Zahnersatz)
n Ästhetische Zahnheilkunde          

Prothetik  (Hochwertiger Zahnersatz)
Ästhetische Zahnheilkunde          
Prothetik  (Hochwertiger Zahnersatz)

n Implantologie
n Lasertherapie
n Kieferorthopädie
n Kinderzahnheilkunde

Wir würden  uns freuen, Sie in unserer Praxis begrüßen zu dürfen.
Terminvereinbarung telefonisch

Wir machen Urlaub vom 17.–28.8. 2015

Wir suchen zur Unterstützung unserer modernen, qualitäts 
– und patientenorientierten Zahnarztpraxis eine zahnmedizi-
nische Fachangestellte für Stuhlassistenz und Prophylaxe.
Wir freuen uns auf ihre Bewerbung, gerne auch online an 

Herrn Saadat: mpdent@arcor.de, Tel. 0151-25 380993

Die Arbeitswelt im politischen Zentrum 
Deutschlands live miterleben, dies durfte 
Laura Ahlborn im Berliner Büro des SPD-
Bundestagsabgeordneten Bernd Westphal.
Während ihres vierwöchigen Praktikums 
durfte die Abiturientin von Beginn an 
Bernd Westphal zu allen Gremiensitzun-
gen, Gesprächen und Veranstaltungen be-
gleiten. Dazu gehörte die Teilnahme an 
den Sitzungen der Arbeitsgruppe und des 
Ausschusses für Wirtschaft und Energie 
sowie des Parlamentarischen Beirats für 
nachhaltige Entwicklung. Auf der Tages-
ordnung standen aber auch zahlreiche Ge-
spräche mit Experten und Interessenver-
tretern vor allem aus den Bereichen Indus-
trie und Umwelt. Die Themen waren sehr 
vielfältig: Erdgasförderung, Subventionen 
für den Neubau von Atomkraftwerken in 
Großbritannien, Bürokratieabbau, Photo-
voltaik-Freifl ächenanlagen, TTIP.
Ein besonderes Highlight für Laura Ahl-
born war die Teilnahme an einer Unterre-
dung mit Europas TTIP-Verhandlungsfüh-

Abiturientin schaut Bernd Westphal 
vier Wochen lang bei der Arbeit im 
Bundestag über die Schulter

rer Ignacio Bercero Garcia. Darüber hinaus 
konnte die angehende Studentin im Rahmen 
des Programmes für PraktikantInnen und 
studentische MitarbeiterInnen der SPD-
Bundestagsfraktion interessante Angebote, 
wie z.B. ein Gespräch zur Arbeit des Bun-
desnachrichtendienstes oder eine Führung 
durch das Willy-Brandt-Haus, wahrnehmen. 
„Alles in allem habe ich vier spannende 
und lehrreiche Wochen im Bundestag er-
lebt, die leider viel zu schnell vorbeigegan-
gen sind. Durch die gute Einbindung in die 
Arbeitsabläufe konnte ich zu einem tieferen 
Verständnis politischer Praktiken gelangen. 
Der Perspektivenwechsel hat dazu geführt, 
völlig neue Sichtweisen auf aktuelle politi-
sche Problematiken zu erlangen“, erklärte 
abschließend Laura Ahlborn.
Wer Interesse hat, ein Praktikum im Ber-
liner Büro des Bundestagsabgeordneten 
Bernd Westphal zu absolvieren, kann sich 
gerne auf www.bernd-westphal.de informie-
ren und unter bernd.westphal@bundestag.
de bewerben.

Herausgeber: Axel Fuchs
Redaktions- und Anzeigen-Anschrift:
Elzer Straße 99
31137 Hildesheim
Tel. (05121) 23947
Fax (05121) 28308 79
Vertrieb: Werbeagentur Fuchs

IMPRESSUM Redaktionsschluss
der nächsten
Ausgabe:
Freitag, 21. August
2015

Die veröffentlichten 
Artikel geben nicht in 
jedem Fall die Mei-
nung der Redaktion 
wieder.

eMail: info@hildesheimer-stadtteilzeitungen.de
Internet: www.hildesheimer-stadtteilzeitungen.de
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Liebe Seniorinnen
und Senioren,
liebe Oststädterinnen
und Oststädter,

ein älterer Herr  saß in einem Bus. 
In seiner Hand hielt er einen wun-
derschönen Blumenstrauß. Eine 
junge Frau, die ihm gegenüber-
saß konnte ihren Blick nicht von 
der Blumenpracht lassen. Immer 
wieder schaute sie auf die präch-
tigen Blüten. Kurz bevor der älte-
re Herr aussteigen wollte, stand er 
auf, ging zu der jungen Frau und 
reichte ihr die Blumen: „Ich habe 
gesehen, dass Sie diese Blumen 
lieben. Sie sind eigentlich für mei-
ne Frau. Aber ich denke, sie würde 
sich freuen, wenn Sie sie bekämen. 
Ich gehe jetzt zu ihr, und erzähle 
ihr, dass ich Ihnen die Blumen ge-
schenkt habe. Die junge Frau nahm 
die Blumen mit einem strahlenden 
Lächeln entgegen und als der älte-
re Herr ausstieg, sah sie ihm noch 
nach. Er verschwand durch ein Tor, 
welches zu einem kleinen Friedhof 
gehörte…… 
Wenn man dieser Tage über die 
städtischen Friedhöfe geht,  ste-
hen auf vielen Gräbern bunte Blu-
men und auch die üppigen Pfl an-
zen mancher Friedhöfe stehen in 
voller Pracht.  Leider fi el mir aber 
auch auf, dass Teile der Friedhö-
fe, insbesondere der Nordfriedhof, 
sehr verwahrlost  und  ungepfl egt 
wirken. Auf Nachfrage bei beim 
Grünfl ächenamt der Stadt Hildes-
heim teilte man mir mit, dass durch 
die jahrelange Privatisierung der 
Friedhofspfl ege ein Pfl egedefi zit 
entstanden sei. Man versuche nun 
bereits mühsam seit 5-6 Jahren die-
ses Defi zit aufzuarbeiten. Es wäre 
sicher eine Überlegung wert, ob 
bei einem derartigen Pfl egerück-
stau zehn Mitarbeiter für vier- teils 
sehr großen Friedhöfe- ausreichend 
sind. Von völliger Pietätlosigkeit 
kann man nur sprechen, wenn Bür-
ger keinen Respekt vor der Toten-
ruhe haben und Grillveranstaltun-
gen auf dem Nordstadtfriedhof 
veranstalten! 
Was ist nun aber für den Einzel-
nen in Bezug auf die Grabpfl ege 
zu regeln? 
Wer sich über sein Ableben Gedan-
ken macht, denkt oft in erster Linie 
an erbrechtliche Angelegenheiten 
wie Testament oder Erbvertrag und 
Verteilung der Vermögenswerte. 
Die Verteilung des Nachlasses ist 
ein zentraler Punkt und selbstver-
ständlich von großer Wichtigkeit. 
Auf diese Art und Weise kann man 
seinen letzten Willen rechtskräf-
tig defi nieren und sichergehen, 
dass dieser nach dem eigenen Tod 
durchgesetzt wird.  
Themen, wie die eigene Bestat-
tung und die spätere Grabpfl ege, 
werden hierbei jedoch häufi g aus-
gespart. Was geschieht denn nun, 
wenn man diesbezüglich keine 
Anweisungen hinterlässt? Grund-
sätzlich muss man keineswegs 

Tipps für Senioren wirken auf die Angehörigen wie ein 
Affront. Aber soll hier das Recht 
zum Grabschmuck verwehrt wer-
den? Grundsätzlich kann 
der Erwerber der Grab-
stätte bestimmen, wie das 
Grab geschmückt wird. 
So kann der Erwerber 
grundsätzlich der kleinen 
Enkeltochter, als auch der 
Geliebten das Schmücken 
untersagen. Aber auch der 
Wille des Verstorbenen
ist zu berücksichtigen. An-
ders ist es, wenn Ehrun-
gen und Schmuck durch 
die Enkeltochter oder die 
Geliebte dem Willen des 
Verstorbenen entsprechen. 
Dieser Wille sollte aber vorher do-
kumentiert werden. 
Grundsätzlich werden die Kosten 
für eine standesgemäße Beerdigung 
aus dem Nachlass bestritten.  Inso-
weit können Totenfürsorgeberech-
tigter (= nächster Angehöriger der 
die Bestattung beauftragt) und Erbe 
(= der die Kosten ganz oder antei-
lig trägt) auseinanderfallen. Bei-
spielsweise, wenn sich Ehepartner 
und Kinder nicht einig sind über 
die Beerdigung und der Ehepart-
ner die Beerdigung aufgrund seines 
vorrangigen Totenfürsorgerechtes 
allein bestimmt, treffen die Kinder 
als Miterben auch anteilig die Kos-
ten. Dies kann je nach persönlicher 
Einstellung zu Bestattungskosten 
erhebliche Differenzen nach sich 
ziehen. Sinnvoll ist daher, noch zu 
Lebzeiten über die Gestaltung der 
Bestattung und des Grabes eine 
Verfügung zu verfassen.  Derar-
tige Regelungen in Testamenten, 
können aber manchmal zu spät 
kommen, da die Eröffnung des Tes-
tamentes meist etliche Zeit nach 
der Bestattung erfolgt. Wenn der 
Wunsch des Erblassers vorher nicht 
bekannt ist, kann er auch nicht be-
rücksichtigt werden. Fast alle Be-
stattungsinstitute bieten daher sog. 
Bestattungsvorsorgeverträge an, die 
entsprechend gestaltet früher grei-
fen und so die Wünsche des Erblas-
sers berücksichtigen können. Bei 
überschuldetem Nachlass oder 
wenn alle Erben ausgeschlagen
haben, haften die gesetzlich Unter-
haltsverpfl ichteten des Verstorbe-
nen, also dessen Ehepartner, Eltern, 
Kinder für die Kosten. Üblicher-
nen, also dessen Ehepartner, Eltern, 
Kinder für die Kosten. Üblicher-
nen, also dessen Ehepartner, Eltern, 

weise werden die Kosten zunächst 
von der Stadt oder Gemeinde über-
nommen, die dann eine Erstattung 
von den Unterhaltsverpfl ichteten 
einfordert, soweit dies nicht unbil-
lig sein sollte. Unbilligkeit ist gege-
ben, wenn die Kostentragung durch 
die Unterhaltsverpfl ichteten nicht 
zumutbar ist, insbesondere wenn 
diese selbst mittellos oder Sozial-
hilfeempfänger sind. 
Soweit in diesen Fällen mittellose 
Angehörige ihr Totenfürsorgerecht 
ausüben ist Vorsicht geboten, denn 
das Sozialamt trägt nur die Kos-
ten einer ortsüblichen Beerdi-
gung. Was im Einzelnen vom Sozi-
alamt übernommen wird, kann bei 
dem jeweiligen Bestattungsunter-
nehmen oder direkt beim zuständi-
gen Sozialamt erfragt werden. 
Sommer 

fürchten, dass es hierbei zu größe-
ren Problemen kommt. Der deut-
sche Gesetzgeber hat durch das 
Totenfürsorgerecht eine juristische 
Grundlage für solche Belange ge-
schaffen. Dieses Gesetz regelt die 
Bestattung und Grabpfl ege in allen 
Einzelheiten:  
Grundsätzlich liegt die Regelung 
der Beerdigung in der Verantwor-
tung des Verstorbenen, sodass der 
Gesetzgeber vorsieht, dass man 
selbst entsprechende Vorsorge-
maßnahmen trifft und sich früh-
zeitig hierum kümmert. Dies kann 
durch entsprechende Verfügungen 
im Testament, den Kauf einer letz-
ten Ruhestätte oder auch den Ab-
schluss eines Bestattungsvertrages 
mit einem Bestattungsunternehmen 
erfolgen.  Falls keine solchen An-
ordnungen existieren, obliegt die 
Totenfürsorge den nächsten An-
gehörigen des Verstorbenen. Hier-
bei handelt es sich in der Regel um 
den überlebenden Ehegatten bzw. 
Lebenspartner oder die Kinder.  
Im  Zusammenhang mit der Grab-
pfl ege ergeben sich häufi g Fragen 
und Unklarheiten. Im Allgemei-
nen muss die Grabgestaltung vom 
Nutzungsberechtigten, also dem 
Erwerber, der Grabstätte übernom-
men werden. Falls der Verstorbe-
ne noch zu Lebzeiten die letzte 
Ruhestätte erworben hat, geht das 
Nutzungsrecht an die Erben
über, sodass diese die Grabpfl ege 
übernehmen müssen. So müssen 
im Regelfall die Kinder des Ver-
storbenen oder andere nahe Ange-
hörige die Grabpfl ege übernehmen. 
Hierbei spielt es aber keine Rolle, 
ob diese tatsächlich am Nachlass 
beteiligt wurden oder nicht.  Hat 
der Verstorbene keine Grabstät-
te erworben, kann der Erwerber 
ein einziger oder auch die ganze 
Erbengemeinschaft sein. Inso-
weit können bei Vernachlässigung 
des Grabes durchaus Kosten auf 
die Erwerber zukommen. Je nach 
Friedhofsatzung werden  auch die 
Art der Bepfl anzung  und die Art 
der Grabpfl ege vorgeschrieben.  
Kommen die Verpfl ichteten der 
Grabfürsorge nicht nach, kann die 
Friedhofsverwaltung notwendi-
ge Arbeiten durchführen. Kosten 
einer derartigen Ersatzvornahme 
für die angemessene Pfl ege des 
Grabes, können daher ggf. bei den 
Erben zurückgefordert werden. 
Ein weiteres Problem ist der oft-
mals der  Blumenschmuck. Häufi g 
gibt es Streit, wenn Freunde und 
Verwandte das Grab in einer Art 
verzieren, die dem Erwerber der 
Grabstätte missfällt. Beispielswei-
se werden auf dem Grab kleine 
Maulwürfe oder Vögel platziert, 
die nach Ansicht des Erwerbers 
eher in einen Vorgarten als auf ein 
Grab passen. Andererseits sind 
dies aber kleine Gaben der 5-jäh-
rigen Enkeltochter, die den Erblas-
ser so ehren möchte. Andere Fälle 
wie der auffällige Blumenschmuck 
durch die Geliebte des Erblassers, 

ist die Zeit, in der es zu heiß ist, 
um das zu tun, wozu es im Win-
ter zu kalt war. (Mark Twain) 

Am Tag Sonne, 
herrlich warm, 
doch nicht zu heiß 
und schon gar nicht 
schwül, die Nächte 
klar, und wenn es 
regnet, dann nachts. 
So wünschen wir 
uns das Sommer-
wetter! Doch da hat 
der Juli auch in die-
sem Jahr nicht mit-
gemacht. Und das 
ist auch gut so, denn 
wo bliebe sonst die 
Aufregung um 

Grillpartys, Gartenfeste, Ausfl ü-
ge und die  vielen Open-Air-Ver-
anstaltungen zum Stadtjubiläum? 
Bleibt es trocken oder regnet es? 
Steckt man Badetuch, Sonnen- 
oder Regenschirm ein? Zum Juli 
gehört bekanntermaßen beides: lan-
ge Hitzeperioden oder auch  kühles 
Schmuddelwetter. Die Revolution 
in Deutschland habe wegen des 
schlechten Wetters in der Musik 
stattgefunden, bemerkte einst der 
Schriftsteller Kurt Tucholsky! Eine 
alte Bauernregel besagt: „ Was der 
Juli verbricht, rettet der September 
nicht“. Auch heute noch, in unse-
rer durchtechnisierten Welt, spüren 
wir, wie abhängig wir in Wahrheit 
von den Naturgewalten sind. Die 
Westwinde bringen im Juli häufi g 
die kühle Atlantikluft mit sich, die 
über dem Festland auf die aufge-
wärmte Atmosphäre trifft. Wie wir 
allen in den letzten Wochenbe-
merkt haben, führt dies dann häu-
fi g zu heftigen Gewittern, Tornados 
und schweren Regenfällen. Aber 
auch eine große Hitzewelle mit bis 
zu 40 Grad Celsius hat uns der Juli 
in diesen Sommer  beschert. Nord-
und Ostsee sind so warm wie das 
Mittelmeer! Insgesamt bietet uns 
der Juli die meisten Sonnenstunden 
im Jahr und doch werden die Tage  
bis zum Monatsende schon wieder 
um ca. 1 Stunde kürzer. Wir mer-
ken es nur nicht, weil der Sommer-
vollmond im Juli nur knapp über 
dem Horizont steht. Wie eine rötli-
che, riesige Scheibe- wunderschön 
für eine Nachtwanderung!  
Ja, wie wäre es  jetzt mit einer 
Nachtwanderung? Auch die  nähe-
re Umgebung von Hildesheim bie-
tet genügend Möglichkeiten selbst 
für den ungeübten Wanderer…  
Worauf sollten Sie bei Ihrer Klei-
dung achten? 
– Die Wanderkleidung sollte wind-
und wasserfest sowie atmungsaktiv 
sein verhindern -Die Wanderschu-
he sollten wetterfest sein und guten 
Halt bieten T-Gute Wandersocken 
können die Bildung schmerzhafter 
Blasen Tipp: die Füße sollten einen 
Daumendick Platz haben. 
– Wanderrucksack: auch bei klei-
neren Touren sollte er nicht fehlen. 
Achten Sie darauf, dass er leicht 
und wasserdicht ist. Ich wünsche 
Ihnen viele schöne Sommertage 
und laue Sommernächte!

Ihre
Annette Mikulski 
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– Markus Meißner
– Andreas Golossek
– Jarka Hinz
– Dirk Konrad
– David Steinisch

– Ilona Wichmann
– Birgit Meißner

Öffnungszeiten
Mo–Fr 9–13 Uhr
Mo, Di, Do 14–17 Uhr
Fax 0 5121 /9275972

Service Agentur
Markus Meißner
und Partner

Einumer Straße 20 · 31135 Hildesheim
Telefon 0 5121 /9272974

Ein Geek ist ein Experte und Enthu-
siast – eine Person also, die besessen
ist von einem spezifi schen Thema
und all ihrStrebenundTreibendanach
ausrichtet. Der Geek verfügt wie der
Nerd über ein enormes fachliches
Wissen. Im Gegensatz zu diesem zieht
sich der Geek bzw. das Geek Girl aber
nicht in ein stilles Kämmerchen zu-
rück, sondern sucht den Kontakt zu
Gleichgesinnten – um sich auszutau-
schen, weiterzubilden und die Freude
an seinem bzw. ihrem geekigen Lieb-
lingsthema mit anderen zu teilen.
Die GEEK WEEK möchte eine Platt-
form für Austausch und Fortbildung
bieten:Vom31.Juli biszum
14. August öffnet das Theaterhaus die
Türen für alle, die im Alltagstrott ihre
Inselinteressen nicht richtig ausleben
können, die das Zusammensein mit an-
deren skurrilen Charakteren genießen
und ihren Sommer mit ausgiebigen &
außergewöhnlichen Fachsimpeleien be-
ginnen wollen. Gelegenheit dazu bie-
ten acht WorWorW ksorksor hops zu verschiedenen
technischen, künstlerischen, psycholo-
gischen und kulturwissenschaftlichen
Themen – von Hildesheimer Geeks füfüf r
Hildesheimer Geeks.

Workshops
31.7. | ERÖFFNUNG: SuperSlam & 
Party
1.–3.8. | Beats.Sound.Music. Klangver-
arbeitung mit dem Computer | Julian
Mandernach 3.–4.8. | BühnenPräsenz 
oder Nutze die Macht weise, junger Pa-
dawan | Bastian WeiWeiW ler 4.–6.8. | Künste 
im öffentlichen Raum | Luise Gerlach
5.–6.8. | Kleines Kommunikationslabor 
| Leo Brauch und Marika Kisters 7.–
9.8. |Stimmworkshop |SvenjaRama

.–11.8. | Methoden des Biografi schen 
Theaters | Simon Niemann
.–12.8. | MediaInstruments – Pro-
grammieren für die Bühne | R. Gehn,
J. Hüffell, F. Habecker 12.–14.8. |
Papierkram und mehr – Projektfi nan-
zierung & -abwicklung | Maike Tödter,
2 Eulen
14.8. | ABSCHLUSS: Lagerfeuerrfeuerrf Re-
vue mit allen WorWorW ksorksor hopGeeks

Side Program
Eröffnet wird die Geek WeekWeekW mit
einem SuperSlam und anschließen-
der Party am 31. Juli um 20.15 Uhr
(Party ab 22.00 Uhr). Zwischendurch
können sich Teilnehmende und wei-
tere Neugierige bei gemeinsamen
Abendbroten am 3., 5., 8., 9. und
12. August jeweils um 19 Uhr zum
Munchkin- spielen, Ausdauerfi lm-
schauen, Ententanzen, Debattieren oder
TüftelnTüftelnTüf treffeffef enfenf . Zum Abschluss gibt es
am 14.August noch eine kleine gemein-
sameGeekRevueamLagerfeuerrfeuerrf .

TheaterhausHildesheim|31.Julibis14.August

GEEK WEEK
2015

1. Internet Cafe Trialog, jeden 
Sonntag, 14.30–17 Uhr, Teich-
str. 6 Hildesheim, Tel. 05121-
13890 
2. Besuch der Sternwarte, 25. 
8. 15, Treffpunkt 20.45 Uhr 
Sternwarte, nur mit Anmel-
dung: 05121-138 90 

          Jahre
          im Dienst
von Kindern
und ihren Familien
Der Kinderschutzbund Hildesheim feiert sein Jubiläum

Am 05.06.2015 haben Gratulanten aus Po-
litik, Verwaltung, Wirtschaft, Stiftungen, 
Verbänden und anderen Organisationen so-
wie Freunde des Kinderschutzbundes mit-
gefeiert.
Hansjürgen Wolf, Vorstandsvorsitzender 
OV Hildesheim e.V., begrüßte die Gäs-
te und hier besonders Herrn Staatssekre-
tär Röhmann, der stellvertretend für die 
Schirmherrin Frau Ministerin Rundt Gruß-
worte überbrachte. Wolf bedankte sich bei 
Oberbürgermeister Meyer für die Ausrich-
tung der Feierlichkeiten in der Rathaushal-
le. Meyer hob in seinen Grußworten die 
Bedeutung des Kinderschutzbundes hervor 
und bestätigte eine gute, kooperative Zu-
sammenarbeit zwischen Verwaltung und 
Verein.
Landrat Reiner Wegener wies auf die lang-
jährige und wertvolle Arbeit der Familien- 
und Beratungsstelle gegen Gewalt und dem 
Angebot Starke Eltern - Starke Kinder® 
hin.
Heinz Hilgers, Präsident des DKSB Bun-
desverbandes, lobte die Arbeit des OV Hil-
desheim e.V., wies aber gleichzeitig sehr 
deutlich auf die Problematik im Umgang 
mit Flüchtlingsfamilien und im Besonderen 
der betroffenen Kinder hin.
Herr Johannes Schmidt vom Landesver-
band Niedersachsen erwähnte, dass der 
Kinderschutzbund in Hildesheim als erster 
Verein Niedersachsens 1997 die Auszeich-
nung BLAUER ELEFANT erhielt.
Der Festvortrag, gehalten von Herrn Prof. 
Dr. Bliesener, Direktor des Kriminologi-

schen Forschungsinstituts Niedersachsen 
e.V.,  beschäftigte sich mit dem hoch aktu-
ellen Thema „Gewalterfahrungen und -ver-
halten von Jugendlichen im Web 2.0“.
Der Kinderschutzbund Hildesheim hat in 
den 50 Jahren seiner Tätigkeit immer mit 
einem hohen Maß an Flexibilität auf die 
Bedürfnisse von Kindern und ihren Famili-
en reagiert. 
Ein sehr frühes Angebot war die offene 
Kinderbetreuung. Nach der Familienbera-
tung  kam das nächste große Projekt, die 
Übernahme der Kindertagesstätte, gefolgt 
von der Verfahrensbeistandschaft über Be-
gleiteten Umgang, neben dem Projekt des 
Arbeitskreises Pfl ege und Adoption bis hin 
zum Elterncafé, der Hausaufgabenhilfe, der 
Mädchengruppe und dem Beratungsange-
bot „Gegen sexuellem Missbrauch im Inter-
net“ und nicht zu vergessen, der jährlichen 
Ausrichtung des Weltkindertages am 20. 
September.
Der rote Faden des Kinderschutzes waren 
immer die Kinderrechte für die viele Akti-
onen im Laufe der Jahre durchgeführt wur-
den z.B. 2005 die Wette mit der HAZ: 300 
Kinder auf den Marktplatz zu bekommen, 
die ein Kinderrecht sagen konnten oder die 
Fähnchen-Aktion, die auf die Kinderarmut 
aufmerksam gemacht hat.
So wird der Kinderschutzbund Hildesheim 
auch weiterhin für die Rechte der Kinder 
eintreten und damit Lobbyarbeit für die 
Jüngsten der Gesellschaft leisten, gemäß 
dem Leitspruch: Kinder sind unsere Zu-
kunft.Dorothea Thimian und Andrea Meyer

50          Jahre50          Jahre
          im Dienst50          im Dienst



6

Wohnung gesucht?
App geht‘s!
Jetzt kostenloser Download im App Store

Helmuth F. Sontag 31137 Hildesheim Phoenixstraße 2
Steuerberater Tel (0 5121) 8704-0 Fax (05121) 8704-44

www.steuerberater-sontag.de E-Mail: info@steuerberater-sontag.de

Unsere LeistungenUnsere Leistungen
auf einen Blick:auf einen Blick:

Klassische Steuerberatung
Steuergestaltung
Wirtschaftsberatung
Finanzbuchhaltung
Lohn-/Baulohnabrechnung
Strategische
Vermögensplanung
Erbschaft-/Schenkungsteuer

UnsereUnsere
Stärken:Stärken:

umfassende Betreuung
kompetente Beratung
kurzfristige Bearbeitung
Einhaltung von Fristen
hoher Qualitätsstandard
motiviertes Fachpersonal
ständige Fortbildung

Am Sonntag, 6. September 
2015, ist es wieder soweit: 
Der Deutsche Bundestag 
öffnet seine Türen zum 
„Tag der Ein- und Ausbli-
cke“. Auch die Hildeshei-
mer Abgeordnete Brigitte 
Pothmer von den Grünen 
freut sich auf Begegnungen 
mit interessierten Bürgerin-
nen und Bürgern aus ihrem 
Wahlkreis. 
Interessante Einblicke in 
die Arbeitsweise des Parlaments und den 
politischen Alltag in Berlin können die Be-
sucher an diesem Tag gewinnen, wenn sie 
ihren Abgeordneten bei der Arbeit über die 
Schulter schauen. Beeindruckende Ausbli-
cke bietet dabei gleichzeitig die Architek-
tur des Bundestagsensembles an der Spree 
zwischen Reichstagsgebäude, Paul-Löbe-
Haus und Marie-Elisabeth-Lüders-Haus. 
Die Gäste können an diesem Tag in Räume 
schauen, die für die Öffentlichkeit sonst 
nicht zugänglich sind. Außerdem lockt die 
Kunst im Bundestag jedes Jahr tausende 
Besucher zum Tag der offenen Tür.

Auf Erkundungstour
durchs Parlament
Brigitte Pothmer lädt ein zum Tag der Ein- und Ausblicke
im Bundestag 

Es gibt wahrlich viel zu 
sehen und zu hören: Auf 
den Besuchertribünen im 
Plenarsaal erklären die Vi-
zepräsidenten und Vizeprä-
sidentinnen des Deutschen 
Bundestages ihre Aufgaben 
und die Abläufe im Parla-
ment. Die im Deutschen 
Bundestag vertretenen vier 
Fraktionen stellen sich auf 
der Fraktionsebene des 
Reichstagsgebäudes vor. 

Die Ausschüsse des Deutschen Bundesta-
ges präsentieren sich und ihre Arbeit im 
Paul-Löbe-Haus. Führungen durch das Bi-
bliotheksmagazin und das Parlaments- und 
Pressearchiv, ein unterhaltsames Bühnen-
programm, Musikcafés und Kinderaktionen 
runden das Programm ab.
Öffnungszeiten: 9 bis 19 Uhr (letzter Ein-
lass 18 Uhr)
Der Eintritt ist kostenlos.
Weitere Informationen und ein ausführli-
ches Programm gibt es auf der Homepage 
des Deutschen Bundestages: http://www.
bundestag.de/tea

Gelassen und sicher im Stress
nach Prof. Kaluza

Bildungsurlaub 
Die  Volkshochschule  Hildesheim bietet in Hildesheim, 
Pfaffenstieg 4-5, den  Bildungsurlaub „Gelassen und sicher 
im Stress nach Prof. Kaluza“ (D31414M) an. Der Kurs fi n-
det statt vom 24.08.2015 bis 28.08.2015, jeweils von 8:30 
– 16:30 Uhr.
In diesem Bildungsurlaub geht es um das Aufspüren von 
persönlichen Erfahrungen von Erschöpfung und Überforde-
rung (Burnout) in berufl ichen und privaten Situationen. The-
oretische sowie auch praktische Auseinandersetzung mit den 
persönlichen Stressverstärkern sollen helfen die belastenden 
Situationen wahrzunehmen, anzunehmen und zu verändern. 
Unterstützt mit Übungen des achtsamen Gewahrseins und 
Entspannungsübungen wird der Energiehaushalt wieder in 
Balance gebracht und die Lebensqualität verbessert.
Die Teilnehmer werden unterstützt ein gesundes Stressma-
nagement zu entwickeln.
Anmeldung bei der VHS Hildesheim, Telefon 05121/9361-
111 und 9361-461 oder
E-Mail anmeldung@vhs-hildesheim.de

Netzwerk
Familie und Wirtschaft
bietet Ferienbetreuung an
Kennen sie das Problem auch? Ihre Kinder haben 
Ferien und sie müssen arbeiten? Damit berufstä-
tige Eltern auch in den Ferien stressfrei arbeiten 
können, bietet das Netzwerk Familie und Wirt-
schaft e. V. ganztägige Ferienbetreuungen an. Und 
damit die Kinder auch Spaß daran haben, wird in 
Zusammenarbeit mit verschiedenen Einrichtungen 
ein spannendes Programm auf die Beine gestellt. 
In den Sommerferien  fi ndet vom 
24.–28. 8. 2015 unter Federführung 
des Theaterpädagogischen Zentrum 
Hildesheim das Angebot „Hildesheim 
entdecken“ statt. Kinder im Alter von 
6–12 Jahren begeben sich mit Theater-
pädagogen auf eine Entdeckungsrei-
se durch Hildesheim. An historischen 
und manchmal auch ungewöhnlichen 
Orten werden gemeinsam Geschichten 
erdacht, zusammen erprobt und aufge-
führt. Das Angebot kann halbtags von 
8 bis 13 Uhr oder ganztags bis 16.30 
Uhr gebucht werden.  Eltern, die in ei-
nem Netzwerkbetrieb beschäftigt sind 
zahlen für einen Ganztagsplatz 75 €
und für einen Halbtagsplatz 55 €. zzgl. 
17,50 € für Mittagessen. Eltern, die 
nicht in einem Netzwerkbetrieb be-
schäftigt sind zahlen 144 € bzw. 100 €
für einen Halbtagsplatz. Melden sie 
ihr Kind an, es sind noch Plätze frei. 
In der Kletter- und Bewegungswoche 
vom 10.-14.08.2015 bei Jim und Jim-
my sind auch noch Plätze frei. Die 
Kosten betragen 135 € für ganztags 

und 95 € für halbtags zzgl. 30 € für 
Mittagessen und Getränke.
Anmeldung: R. Smieszhala
Koordinierungsstelle Frauen und 
Wirtschaft, 
Bischof-Janssen-Str. 31, 31134 Hil-
desheim; 05121/309-3281, Mail: 
ok-stelle@leb.de
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Mo.-Fr. 10.00–18.00 Uhr

»KLAMOTTE«
SECONDHAND
INH. GUNDULABOWE

Einumer Str. 16
31135 Hildesheim

Telefon
05121-1747422

ÖFFNUNGSZEITEN

Sa. 10.00–13.00 Uhr

3 Teile kaufen – 2 bezahlen
Das günstigste gibt‘s umsonst

– Hier finden Sie Markenkleidung
– Einzelstücke namhafter Hersteller

und Designer
– Große Auswahl an Schuhen und Taschen

Sanitäre Anlagen • Gasheizungen • Solaranlagen
Junkers Vertragskundendienst • Gasgerätewartungen
Gasinnenabdichtung • Gascheck
Frankenstraße 2a • 31135 Hildesheim
Telefon 05121/37389 • Telefax 3 5023

Innungs-Meisterbetrieb
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Die neben dem Eingang 
vom Literaturhaus St. 
Jakobi aufgestellte neue 
Sitzbank kommt offen-
bar gut an. Ende Juni ha-
ben die Initiatoren,  das 
Literaturhaus St. Jakobi, 
Matthias Mehler und 
Mirco Weiß, die Bank 
aufstellen lassen. Mehler 
und Weiß bilden den Ar-
beitskreis  „Innenstadt“ 
des CDU-Stadtverban-
des.
„Die neue Sitzbank ist 
natürlich für jeden Bür-
ger da“, erläutert CDU-
Vize Weiß, „aber in ers-
ter Linie möchten wir 
den regelmäßigen Gäs-
ten der Jakobistufen die 
Gelegenheit geben, sich 
etwas besser und bequemer zu verteilen. 
Zudem wollen wir das Portal der Kirche 
zugänglicher machen, da es dort und auch 
vor den dortigen Verkaufsständen zuweilen 
etwas eng wurde“. Entworfen wurde die 
Sitzbank von Benjamin Gross, Technischer 
Leiter des Literaturhauses St. Jakobi, ge-
baut vom Tischlergesellen David Schnitter 
und einigen der Jakobi-Stufen-Gäste.
„Nachdem uns auch das Amt fü„Nachdem uns auch das Amt fü„Nachdem uns auch das Amt f r Bau- und 
Denkmalpfl ege grünes Licht gegeben hatte, 
konnten wir die Bank in Auftrag geben“, so 
Jakobi-Intendant Dirk Brall. Finanziert wurde 
die hochwertige Sitzbank aus den Reihen der 
CDU. 
„Allerdings nicht aus Beiträgen“, wie Meh-
ler betont. „Innerhalb des Vorstands konn-
ten sechs Spender gewonnen werden, die 
sich an den Kosten privat beteiligen“. Klaus 
Beator, Vorsitzender der Senioren-Union, 
CDU-Vorstandsmitglied Matthias Meh-
ler, MIT-Kreis-Chef Peter Pfeiffer, CDU-
Vize Mirco Weiß, CDU-Vorstandsmitglied 
Henning Wittneben und Parteivorsitzender 
Frank Wodsack haben die Bank bezahlt. 
„Es freut uns, dass wir dadurch konkret et-
was tun können, um hoffentlich allen Sei-
ten an dem Platz entgegenzukommen“, so 
die Initiatoren Mehler und Weiß. „Der Platz 
verträgt auch noch eine zweite Bank“

Neue Sitzbank
an St. Jakobi gut besucht

Superintendent Helmut Assmann (Mitte), Streetworker Norbert 
Schulz (ganz links), Dirk Brall und CDU-Vize Weiß (hintere Rei-
he Mitte) freuen sich über den Zuspruch

Die Initiatoren: Jakobi-Intendant Dirk 
Brall und Mirco Weiß (CDU)

August
Donnerstag, 6. August 2015,
Neuentreff 
Donnerstag, 13. August 2015, AG
Donnerstag, 20. August 2015
Plenum
Dienstag, 25. August 2015.
On Air
bei Radio Tonkuhle auf 105,3 MHz
Donnerstag, 27. August 2015
Plenum

September
Donnerstag, 3. September 2015, 
Neuentreff 
Donnerstag, 10. September 2015, 
AG

Donnerstag, 17. September 2015, 
Plenum
Dienstag, 22. September 2015
On Air
bei Radio Tonkuhle auf 105,3 MHz
Donnerstag, 24. September 2015
Plenum
Anmerkung: AG und Plenum im Wech-
sel, beginnend jeden Monat mit AG 
jeden 5ten Donnerstag im Monat zur 
freien Verfügung
Greenpeace On Air bei Radio Tonkuhle 
auf 105,3 MHz jeden 4. Dienstag im 
Monat 
Neuentreff jeden 1. Donnerstag im 
Monat
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Ihr neuer urbaner Wohnstandort
im Herzen von Hildesheim www.michaelis-quartier.de

August 2015

Termine
Einladung zur Redaktionssitzung 
Alle Interessierten sind herzlich am 5. August ab 
14.00 Uhr im Michaelis WeltCafé eingeladen.

MITTENDRIN – Nachbarschaftsgruppe
Zu den nachfolgenden Veranstaltungen sind alle 
Interessierten herzlich eingeladen. 
Jeden Mittwoch, 11–13 Uhr: Michaelis WeltCafé, 
Nachbarschaftsklönen

Montag, 3. August, 14:30–16:30 Uhr: Magdalenen-
café (Magdalenenhof), Spiele- und Spaziergangs-
treff

Freitag, 7. August, 9:00–11:30 Uhr: Veranstal-
tungsraum Magdalenenhof, FrühsücksGespräche, 
Thema: „Stimmlich gut drauf sein“ mit den Logo-
pädinnen Antje Klawitter und Maria Tucki 

Montag, 10. August, 14:30–16:30 Uhr: Konferenz-
raum Magdalenenhof, Organisationskreis MIT-
TENDRIN

Montag, 17. August, 14:30–16:30 Uhr: Magdale-
nencafé, Treffpunkt MITTENDRIN

Montag, 24. August, 14:30–16:30 Uhr: Veranstal-
tungsraum Magdalenenhof, Interessante Filme 
im Gespräch

Mittwoch, 26. August, 15 Uhr: Magdalenencafé, 
Plauderstündchen „Pack die Badehose ein“ mit 
einer kleinen sommerlichen Überraschung

Magdalenenhof
Freitag, 7. August, 15 Uhr, Magdalenengarten: 
Veranstaltung zum Thema „Gartenarchitektur“ 
mit dem Landschaftsplaner Dr. H.J. Tute im Rah-
men des Stadtjubiläums

Michaelis WeltCafé
Samstag, 1. August, 14.30 Uhr: Socken stricken 
leicht gemacht! 

Freitag, 7. August ab 19 Uhr: Dämmerschoppen 
mit Blick auf UNESCO Weltkulturerbe

Dienstag, 11. August, 15 Uhr: Spielenachmittag 
für Jung und Alt 

Samstag, 22. August, 19 Uhr: Musik, Tanz und 
Curry, Eine kulinarisch-kulturelle Reise nach Sri 
Lanka, Tamilisches Fest zum Stadtjubiläum 2015 

Dienstag, 25. August, 15 Uhr: Spielenachmittag 
für Jung und Alt

Dienstag, 25. August, 19 Uhr: Gedichte und Ge-
schichten rund um die Bühne, Was wird denn hier 
gespielt? Lesung der Hildesheimlichen Autoren

Konzerte St. Michaeliskirche
Freitag, 21. August, 20 Uhr: Orgelkonzert Felix 
Hell (Baltimore, USA)

Tamilischer Abend am 22. 
August

Der tamilische Abend „Musik, Curry, Tanz - Eine ku-
linarisch-kulturelle Reise nach Sri Lanka“ findet am
Samstag, 22. August ab 19 Uhr im Michaelis Welt-
Café im Langen Hagen 36 unter dem Motto: „Aus
der Ferne gekommen – in Hildesheim ein Zuhause
gefunden“ statt. Der tamilische Kultur- und Sportver-
ein stellt seine Kultur mit tamilischer Literatur, Mu-
sik und Tänzen in traditionellen Kostümen vor und
reicht typisches sri lankisches Essen in unterschied-
lichen Variationen.

Mit dieser Veranstaltungsreihe anlässlich des Stadt-
jubiläums Hildesheim 2015 möchte der gemeinnüt-
zige Verein EL PUENTE mehr Verständnis für die
Lebenssituation anderer Menschen und Kulturen
schaffen. Gefördert werden die Abende vom EL PU-
ENTE e.V., der EL PUENTE Stiftung, der Heinrich
Dammann Stiftung, dem Bistum Hildesheim und
dem AMEOS Klinikum.

Aus der Ferne gekommen –
in Hildesheim ein Zuhause
gefunden

Zirkusspaß mit den Kindern der Kita St. Bernward

Am 21. und 22.05. fand das Magdalenengartenfest bei 
gutem Sommerwetter statt. Nur ganz zum Schluss 
am Sonntagabend kamen eine halbe Stunde vor dem 
Gartenfestende ein paar Tropfen herunter.
In diesem Jahr zählte das nun schon seit 10 Jahren 
stattfindende Gartenfest mehr als 65 Aussteller und 
dazu kamen mehr als 5000 Besucher. Schwerpunkt 
war in diesem Jahr die Teilnahme sämtlicher Partner-
städte der Stadt Hildesheim, die sich zu einem klei-
nen Runddorf aufgestellt hatte. So konnte man am 
Stand von Pavia/Italien kulinarische Köstlichkeiten 
genießen oder am Stand von Halle sich mit einem 
Fußbad im Solewasser erfrischen.
Aber auch die anderen Partnerstädte boten Kulinari-
sches an: Darüber hinaus gab es Tänze und Gesang 
aus den verschiedenen Regionen der Städtepartner-
schaft. Aus Padang in Indonesien gab es  traditionelle 
Tänze zu sehen und unterhaltsame Chansons bot die 
Partnerstadt Angouleme, die in diesem Jahr das 50-
jährige Bestehen der Partnerschaft mit Hildesheim 
feierte.
Bei allen anderen Ausstellern gab es wie immer eine 
Fülle von Pflanzen, Gartenschmuck und andere Din-
ge rund um den Garten. Besonders beliebt war auch 
das nach einem Geheimrezept erstellte Rosenge-
tränk am Stand von Dr. Läers Sonnenapotheke, was 
immer wieder sehr schnell ausverkauft war und neu 

hergestellt werden musste. Zu einem ausführlichen 
Rundgang über das Festgelände konnte Michael 
Sackmann als Heimleiter des Magdalenenhofes und 
Dr. Hans-Joachiam Tute als Gartenfestveranstalter 
Oberbürgermeister Dr. Ingo Meyer begrüßen sowie 
als Vertreter des Bischofs, dem hiesiger Grund und 
Boden gehört, Stadtdechant Wolfgang Voges.
Wie immer war die Elisabeth-von-Rantzau Schule 
unter der Leitung von Prof. Ernst Alois Ehbrecht mit 
ihren Schülern dabei, um pädagogische und unter-
haltsame Angebote für Kinder, aber auch für Erwach-
sene, bereitzuhalten. Die Besucher und hier vor allen 
die Kinder, genossen die Aufführung des Märchens 

„Dornröschen“, was recht zum Fest passte, da es ein 
international bekanntes Märchen ist. Aufgeführt wur-
de es an beiden Tagen mehrmals und einstudiert mit 
den Schülern hatte es die Lehrerin Irmgard Abel. 
Auch der Hildesheimer Weinkonvent war wieder 
mit dabei und war am Weinberg mit seinem Wein 
und Brot zugegen. Wer zur rechten Zeit kam, konnte 
auch der diesjährigen Weinkönigin begegnen.
So war es wieder ein schönes Erleben, ob man nur 
zum Bummeln kam, den Wein genoss oder im Gar-
tencafé bei Kaffee und Kuchen saß – für jeden Ge-
schmack war etwas dabei.

Magdalenengartenfest 2015 wieder ein voller Erfolg

Besucherinnen und Besucher in historischen Kostümen Buntes Treiben auf dem Magdalenengartenfest

Auf dem Weg entlang dem Alten Markt Richtung
Eckemekerstraße läuft man darauf zu:
In Sandstein gemeißelt hebt ein knieender Man sei-
ne Arme im Gebet, vor ihm ein Wappenschild mit
Helm. Es ist eine Nachbildung aus dem Jahr 1999.
Nach der Bombardierung 1945 fand man nur noch
das stark beschädigte Unterteil, während das darauf
stehende Radkreuz verschollen blieb. Quellen weisen
auf das Entstehungsjahr 1428 oder 1487 hin und be-
legen als Anlass für die Denkmalsetzung folgendes
Ereignis:
„Wie die Schuhteuffels gelauffen, sol einer von
denselben einem Kürßner Jungen begegnet sein/
bier in einer Zinnen kannen zue holen/ denselben
erschrecken wollen, darüber der Junge ihn mit der
Kann erschlagen“. (Ein Kürschner Lehrling, der in
einer Zinnkanne Bier holen sollte, wurde von einem
Schauteufel so erschreckt, dass er diesen mit seiner
Kanne erschlug).

Schauteufelskreuz

Abschiedsgesang der Kruzianer aus Dresden

Am 3. Juli fand in der Kirche St. Michaelis ein Chor-
konzert des Dresdner Kreuzchors statt. Zum Ab-
schied und als Dankeschön für die Gasteltern sangen
die Kruzianer noch einmal vor der Welterbestätte.

Chorkonzert
Dresdner Kreuzchor

Gedenkstein im Bereich Schule Alter Markt

Die Stadt hat mit den Bauarbeiten am Alten Markt
und der Schenkenstraße begonnen. Die Stadtent-
wässerung Hildesheim (SEHi) erneuert zunächst
die Hausanschlüsse der Entwässerungsanlagen und
anschließend beginnt die Stadt mit den Straßenbau-
arbeiten. In dieser Zeit wird es Einschränkungen für
alle Verkehrsteilnehmer geben. Die Stadt weist dar-
auf hin, dass die jeweilige Beschilderung zu beachten
ist. Sie rechnet damit, dass die kompletten Umbauar-
beiten in den beiden Straßen im April kommenden
Jahres abgeschlossen sein werden.

Sperrung Alter Markt
und Schenkenstraße

Eingeschränkte Befahrbarkeit der Straße

Dieses Ereignis knüpft an den Brauch, dass junge
Männer, Patriziersöhne, Knechte, und Studenten
sich als „Schauteufel“ verkleideten und maskierten,
um in der dunkelsten Jahreszeit durch Lärmen und
Drohen Dämonen zu vertreiben, ähnlich unserem
Fastnachtsbrauch. Die Schodüwele durften sich nicht
in Schulen oder Kirchen zeigen.
Der Gedenkstein erinnert vermutlich an das Zusam-
mentreffen von Rotten zweier Stadtteile, das zu ei-
nem Totschlag führte.
Die Schreckteufel wurden schließlich zu Schauteu-
feln gezähmt und, gesellschaftlich akzeptiert, finden
wir sie in den heutigen Festumzügen.

Zum diesjährigen Sommerfest der Kita St. Bernward 
hatte sich die Wiese zwischen der Kindertagesstätte 
und den Seniorenwohnungen in der Klosterstraße 
und dem Wohl mit Hilfe vieler Fähnchen in ein Zir-
kuszelt verwandelt. 
Erzieherinnen und Kinder hatten einige kleine Zir-
kusnummern vorbereitet. So konnte man an diesem 
strahlenden Sommertag zum Beispiel eine kleine 
Pferdedressur, Akrobatik und Clownerie bewundern. 
Und sogar die Löwen waren los. Die Gäste, zu denen 
neben den Eltern auch einige Nachbarn und Bewoh-
ner/innen des Michaelisheims und des Magdalenen-
hofs gehörten, waren begeistert. Leckere Kuchen und 
Salate, sowie von Damen der MITTENDRIN-Nach-
barschaftsgruppe gegrillte Würstchen rundeten die-
sen schönen Nachmittag ab. Kinder, Eltern, Großeltern, Erzieherinnen und Erzieher, Nachbarn, Menschen aus dem Quartier – alle erlebten ein 

tolles Sommerfest 
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Ihr neuer urbaner Wohnstandort
 im Herzen von Hildesheim www.michaelis-quartier.de

August 2015

Termine 
Einladung zur Redaktionssitzung 
Alle Interessierten sind herzlich am 5. August ab 
14.00 Uhr im Michaelis WeltCafé eingeladen.

MITTENDRIN – Nachbarschaftsgruppe
Zu den nachfolgenden Veranstaltungen sind alle 
Interessierten herzlich eingeladen. 
Jeden Mittwoch, 11–13 Uhr: Michaelis WeltCafé, 
Nachbarschaftsklönen

Montag, 3. August, 14:30–16:30 Uhr: Magdalenen-
café (Magdalenenhof), Spiele- und Spaziergangs-
treff

Freitag, 7. August, 9:00–11:30 Uhr: Veranstal-
tungsraum Magdalenenhof, FrühsücksGespräche, 
Thema:  „Stimmlich gut drauf sein“ mit den Logo-
pädinnen Antje Klawitter und Maria Tucki 

Montag, 10. August, 14:30–16:30 Uhr: Konferenz-
raum Magdalenenhof, Organisationskreis MIT-
TENDRIN

Montag, 17. August, 14:30–16:30 Uhr: Magdale-
nencafé, Treffpunkt MITTENDRIN

Montag, 24. August, 14:30–16:30 Uhr: Veranstal-
tungsraum Magdalenenhof, Interessante Filme 
im Gespräch

Mittwoch, 26. August, 15 Uhr: Magdalenencafé, 
Plauderstündchen „Pack die Badehose ein“ mit 
einer kleinen sommerlichen Überraschung

Magdalenenhof
Freitag, 7. August, 15 Uhr, Magdalenengarten: 
Veranstaltung zum Thema „Gartenarchitektur“ 
mit dem Landschaftsplaner Dr. H.J. Tute im Rah-
men des Stadtjubiläums

Michaelis WeltCafé
Samstag, 1. August, 14.30 Uhr: Socken stricken 
leicht gemacht! 

Freitag, 7. August ab 19 Uhr: Dämmerschoppen 
mit Blick auf UNESCO Weltkulturerbe

Dienstag, 11. August, 15 Uhr: Spielenachmittag 
für Jung und Alt 

Samstag, 22. August, 19 Uhr: Musik, Tanz und 
Curry, Eine kulinarisch-kulturelle Reise nach Sri 
Lanka, Tamilisches Fest zum Stadtjubiläum 2015 

Dienstag, 25. August, 15 Uhr: Spielenachmittag 
für Jung und Alt

Dienstag, 25. August, 19 Uhr: Gedichte und Ge-
schichten rund um die Bühne, Was wird denn hier 
gespielt? Lesung der Hildesheimlichen Autoren

Konzerte St. Michaeliskirche
Freitag, 21. August, 20 Uhr: Orgelkonzert Felix 
Hell (Baltimore, USA)

Tamilischer Abend am 22. 
August

Der tamilische Abend „Musik, Curry, Tanz - Eine ku-
linarisch-kulturelle Reise nach Sri Lanka“ findet am 
Samstag, 22. August ab 19 Uhr im Michaelis Welt-
Café im Langen Hagen 36 unter dem Motto: „Aus 
der Ferne gekommen – in Hildesheim ein Zuhause 
gefunden“ statt. Der tamilische Kultur- und Sportver-
ein stellt seine Kultur mit tamilischer Literatur, Mu-
sik und Tänzen in traditionellen Kostümen vor und 
reicht typisches sri lankisches Essen in unterschied-
lichen Variationen.

Mit dieser Veranstaltungsreihe anlässlich des Stadt-
jubiläums Hildesheim 2015 möchte der gemeinnüt-
zige Verein EL PUENTE mehr Verständnis für die 
Lebenssituation anderer Menschen und Kulturen 
schaffen. Gefördert werden die Abende vom EL PU-
ENTE e.V., der EL PUENTE Stiftung, der Heinrich 
Dammann Stiftung, dem Bistum Hildesheim und 
dem AMEOS Klinikum.

Aus der Ferne gekommen – 
in Hildesheim ein Zuhause 
gefunden

Zirkusspaß mit den Kindern der Kita St. Bernward

Am 21. und 22.05. fand das Magdalenengartenfest bei
gutem Sommerwetter statt. Nur ganz zum Schluss
am Sonntagabend kamen eine halbe Stunde vor dem
Gartenfestende ein paar Tropfen herunter.
In diesem Jahr zählte das nun schon seit 10 Jahren
stattfindende Gartenfest mehr als 65 Aussteller und
dazu kamen mehr als 5000 Besucher. Schwerpunkt
war in diesem Jahr die Teilnahme sämtlicher Partner-
städte der Stadt Hildesheim, die sich zu einem klei-
nen Runddorf aufgestellt hatte. So konnte man am
Stand von Pavia/Italien kulinarische Köstlichkeiten
genießen oder am Stand von Halle sich mit einem
Fußbad im Solewasser erfrischen.
Aber auch die anderen Partnerstädte boten Kulinari-
sches an: Darüber hinaus gab es Tänze und Gesang
aus den verschiedenen Regionen der Städtepartner-
schaft. Aus Padang in Indonesien gab es traditionelle
Tänze zu sehen und unterhaltsame Chansons bot die
Partnerstadt Angouleme, die in diesem Jahr das 50-
jährige Bestehen der Partnerschaft mit Hildesheim
feierte.
Bei allen anderen Ausstellern gab es wie immer eine
Fülle von Pflanzen, Gartenschmuck und andere Din-
ge rund um den Garten. Besonders beliebt war auch
das nach einem Geheimrezept erstellte Rosenge-
tränk am Stand von Dr. Läers Sonnenapotheke, was
immer wieder sehr schnell ausverkauft war und neu

hergestellt werden musste. Zu einem ausführlichen
Rundgang über das Festgelände konnte Michael
Sackmann als Heimleiter des Magdalenenhofes und
Dr. Hans-Joachiam Tute als Gartenfestveranstalter
Oberbürgermeister Dr. Ingo Meyer begrüßen sowie
als Vertreter des Bischofs, dem hiesiger Grund und
Boden gehört, Stadtdechant Wolfgang Voges.
Wie immer war die Elisabeth-von-Rantzau Schule
unter der Leitung von Prof. Ernst Alois Ehbrecht mit
ihren Schülern dabei, um pädagogische und unter-
haltsame Angebote für Kinder, aber auch für Erwach-
sene, bereitzuhalten. Die Besucher und hier vor allen
die Kinder, genossen die Aufführung des Märchens

„Dornröschen“, was recht zum Fest passte, da es ein
international bekanntes Märchen ist. Aufgeführt wur-
de es an beiden Tagen mehrmals und einstudiert mit
den Schülern hatte es die Lehrerin Irmgard Abel.
Auch der Hildesheimer Weinkonvent war wieder
mit dabei und war am Weinberg mit seinem Wein
und Brot zugegen. Wer zur rechten Zeit kam, konnte
auch der diesjährigen Weinkönigin begegnen.
So war es wieder ein schönes Erleben, ob man nur
zum Bummeln kam, den Wein genoss oder im Gar-
tencafé bei Kaffee und Kuchen saß – für jeden Ge-
schmack war etwas dabei.

Magdalenengartenfest 2015 wieder ein voller Erfolg

Besucherinnen und Besucher in historischen Kostümen Buntes Treiben auf dem Magdalenengartenfest

Auf dem Weg entlang dem Alten Markt Richtung  
Eckemekerstraße läuft man darauf zu:
In Sandstein gemeißelt hebt ein knieender Man sei-
ne Arme im Gebet, vor ihm ein Wappenschild mit 
Helm. Es ist eine Nachbildung aus dem Jahr 1999. 
Nach der Bombardierung 1945 fand man nur noch 
das stark beschädigte Unterteil, während das darauf 
stehende Radkreuz verschollen blieb. Quellen weisen 
auf das Entstehungsjahr 1428 oder 1487 hin und be-
legen als Anlass für die Denkmalsetzung folgendes 
Ereignis:
„Wie die Schuhteuffels gelauffen, sol einer von 
denselben einem Kürßner Jungen begegnet sein/ 
bier in einer Zinnen kannen zue holen/ denselben 
erschrecken wollen, darüber der Junge ihn mit der 
Kann erschlagen“. (Ein Kürschner Lehrling, der in 
einer Zinnkanne Bier holen sollte, wurde von einem 
Schauteufel so erschreckt, dass er diesen mit seiner 
Kanne erschlug).

Schauteufelskreuz

Abschiedsgesang der Kruzianer aus Dresden

Am 3. Juli fand in der Kirche St. Michaelis ein Chor-
konzert des Dresdner Kreuzchors statt. Zum Ab-
schied und als Dankeschön für die Gasteltern sangen 
die Kruzianer noch einmal vor der Welterbestätte.  

Chorkonzert
Dresdner Kreuzchor

Gedenkstein im Bereich Schule Alter Markt
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wässerung Hildesheim (SEHi) erneuert zunächst 
die Hausanschlüsse der Entwässerungsanlagen und 
anschließend beginnt die Stadt mit den Straßenbau-
arbeiten. In dieser Zeit wird es Einschränkungen für 
alle Verkehrsteilnehmer geben. Die Stadt weist dar-
auf hin, dass die jeweilige Beschilderung zu beachten 
ist. Sie rechnet damit, dass die kompletten Umbauar-
beiten in den beiden Straßen im April kommenden 
Jahres abgeschlossen sein werden.

Sperrung Alter Markt 
und Schenkenstraße

Eingeschränkte Befahrbarkeit der Straße

Dieses Ereignis knüpft an den Brauch, dass junge 
Männer, Patriziersöhne, Knechte, und Studenten 
sich als „Schauteufel“ verkleideten und maskierten, 
um in der dunkelsten Jahreszeit durch Lärmen und 
Drohen Dämonen zu vertreiben, ähnlich unserem 
Fastnachtsbrauch. Die Schodüwele durften sich nicht 
in Schulen oder Kirchen zeigen.
Der Gedenkstein erinnert vermutlich an das Zusam-
mentreffen von Rotten zweier Stadtteile, das zu ei-
nem Totschlag führte.
Die Schreckteufel wurden schließlich zu Schauteu-
feln gezähmt und, gesellschaftlich akzeptiert, finden 
wir sie in den heutigen Festumzügen.

Zum diesjährigen Sommerfest der Kita St. Bernward
hatte sich die Wiese zwischen der Kindertagesstätte
und den Seniorenwohnungen in der Klosterstraße
und dem Wohl mit Hilfe vieler Fähnchen in ein Zir-
kuszelt verwandelt.
Erzieherinnen und Kinder hatten einige kleine Zir-
kusnummern vorbereitet. So konnte man an diesem
strahlenden Sommertag zum Beispiel eine kleine
Pferdedressur, Akrobatik und Clownerie bewundern.
Und sogar die Löwen waren los. Die Gäste, zu denen
neben den Eltern auch einige Nachbarn und Bewoh-
ner/innen des Michaelisheims und des Magdalenen-
hofs gehörten, waren begeistert. Leckere Kuchen und
Salate, sowie von Damen der MITTENDRIN-Nach-
barschaftsgruppe gegrillte Würstchen rundeten die-
sen schönen Nachmittag ab. Kinder, Eltern, Großeltern, Erzieherinnen und Erzieher, Nachbarn, Menschen aus dem Quartier – alle erlebten ein 
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Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3 · 31177 Harsum
Telefon (0  51  27)  90  20  4-0 · Telefax (0  51  27)  90  20  4 - 44 
E-Mail: info@druckhaus-koehler.de · www.druckhaus-koehler.de

Unser Tipp:

Nach Ihren Wünschen gestaltete

Visitenkarten, Bücher und Plakate

Privat- und Geschäftsdrucksachen

Flyer, Zeitschriften oder Image-Prospekte  

in hochwertigem Qualitätsdruck und  

selbstverständlich auch in Kleinstau�agen!

Lassen Sie sich persönlich und fachlich-kompetent  

durch unser freundliches, engagiertes Team beraten. 

Sprechen Sie uns einfach an, Anruf genügt.

fürs Individuelle
gesucht?

Spezialisten

Schnell. Preiswert. Zuverlässig … und ganz in Ihrer Nähe!

Wir freuen
uns auf Ihren

Besuch!

G
m
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www.sparkasse-hildesheim.de
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Privatkundenberatung Baufinanzierungsberatung

Kundenzufriedenheit  Firmenkundenberatung 

���

Überzeugen

Sie sich selbst!

Über ein halbes Jahr haben die Teilnehmer 
der offenen Trickfi lmwerkstatt der Kunst-
schule an ihrem Filmbeitrag zum Stadtjubi-
läum gearbeitet. Nun wurde der Abschluss 
des Projekts mit einer Filmpremiere im 
Thega-Filmpalast gebührend gefeiert. Das 
Kino hatte eigens einen roten Teppich für 
die 50 Kinder, Jugendliche und Erwachse-

ne ausgerollt, die an der knapp halbstündi-
gen Filmcollage mitgearbeitet hatten.  Aber 
auch die 120 geladenen Premierengäste 
fühlten sich auf den Red Carpet sichtlich 
wohl  und waren gespannt, was sich hinter 
dem Filmtitel „Straßentypen – Stadtlegen-
den“ wohl verbergen wird.
Mit der Filmrevue aus 23 Kurzfi lmen hat 
das Filmprojekt der Kunstschule die Stadt 
auf ganz neuem Wege erforscht. 
„Täglich gehen wir durch Stra-
ßen, überqueren Plätze, schreiben 
Adressen und nehmen dabei die 
Straßennamen als ganz selbstver-
ständlich hin“,  beschreibt Projekt-
leiterin und Diplom-Kulturpädago-
gin Kirsten Schönfelder die Aus-
gangsüberlegung des Filmprojekts. 
Und so wurden  Namensgeber Hil-
desheimer Straßen unter die Lupe 
genommen und ihre Geschichten 
und Verdienste in Legetricktechnik 
umgesetzt.  Darüber hinaus wur-
den auch drei Legenden verfi lmt, 
wie beispielsweise die Legende 

Kunstschul-Trickfilm
zum Stadtjubiläum jetzt online

vom Teufelshorn, die von einer Schüler-
gruppe der Schule im Bockfeld aufgenom-
men wurde und den Teufel am Schluss ein 
dummes Gesicht machen lässt.
„Ein tolles Ergebnis“, zeigten sich die Gäs-
te beeindruckt und lobten vor allem den 
Witz, die  Fantasie und die vielen kleinen 
Einfälle und Überraschungen der Kurz-

fi lme, die sie mit viel Gelächter 
bei der Vorführung honorierten.  
Und dass insgesamt über 4.500 
Einzelbilder für den Film aufge-
nommen wurden, ließ sogar die 
Teilnehmer staunen.
Ermöglicht wurde das Projekt 
durch die Projektpartner Volks-
hochschule Hildesheim, Spar-
kasse Hildesheim, Kreiswohnbau 
und Altstadtgilde, die die Arbeit 
in der offenen Trickfi lmwerkstatt 
gefördert hatten, und denen Kirs-
ten Schönfelder anlässlich der 
Premiere nochmals ganz herzlich 
für ihre Unterstützung dankte. 
Gemeinsam mit den Teilnehmern 

und Gästen freute sie sich ganz  besonders, 
dass die Sparkasse Hildesheim darüber hi-
naus zusammen mit dem Thega-Filmpalast 
die einmalige Premieren-Vorführung auf 
großer Leinwand ermöglicht hat.
Jetzt hoffen die Teilnehmer und die Kunst-
schule auf viele Betrachter im Internet, 
der Trickfi lm steht ab sofort online: www.
kunstschule-hildesheim.de.

von li nach re: Birgit Krauß und Julia Krankenhagen vom Vorstand der Kunstschule, Pro-
jektleiterin Kirsten Schönfelder, Karl-Heinz Krüger, Sparkasse Hildesheim

Der Louise-Wippern-Ring in Hildesheim wurde nach 
einer Opernsängerin benannt. 

Der Teufel hilft beim Dombau

SONNTAG, 2. August 2015, 
15.30 UHR
Am Sonntag, 2. August 2015 
um 15.30 Uhr, bietet das Stadt-
museum im Knochenhauer-
Amtshaus (KHA) eine öffent-
liche Führung für Familien 
und Einzelbesucher durch die 
neue Sonderausstellung „Stadt 
in Licht und Schatten – Histo-
rische Blicke auf Hildesheim“ 
an. Als Weiterführung der Son-
derausstellung „Hildesheim im 
Mittelalter – Die Wurzeln der 
Rose“ präsentiert das Stadt-
museum Hildesheim die 15 
RosenOrte in historischen An-
sichten.
Postkarten, Aquarelle und 
seltene, bisher unveröffent-
lichte Fotografi en, zum Teil 
aus Privatbesitz, nehmen den 
Besucher mit auf einen ge-
schichtlichen Rundgang durch 
das vergangene, aber auch 
das Hildesheim der frühen 
Nachkriegszeit. Ergänzt wird 

die Präsentation durch zeit-
geschichtliche Objekte der 
Sammlung und Leihgaben von 
Hildesheimer Bürgerinnen und 
Bürgern. Neben Stadtarchiv 
Hildesheim und Roemer- und 
Pelizaeus-Museum öffnen der 
Moritzberger Verein für Kul-
tur und Geschichte vom Berge 
sowie der Gerstenberg-Verlag 
ihre umfangreichen Bildarchi-
ve.  
Auf diese Weise ergibt sich ein 
faszinierendes Portrait einer 
Stadt, die nicht ohne Grund 
in der Vorkriegszeit auch als 
„Nürnberg des Nordens“ be-
zeichnet wurde. 
Kosten für die Führung betra-
gen 2,– € pro Person zzgl. Ein-
tritt/Dauer ca. 45 Minuten

Aktuelle Informationen unter:
www.stadtmuseum-
hildesheim.de
https://www.facebook.com/
StadtmuseumHildesheim

Öffentliche Führungen
durch die Sonderausstellung
„Stadt in Licht & Schatten.
Historische Blicke auf Hildesheim”
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e-mail: dentalfrisch@web.de 

Die Volksbank Hildesheim hat bei ihrem 
Verbundpartner easyCredit die Schülerfi r-
men des Scharnhorstgymnasiums als för-
derwürdiges Projekt für den „Preis für Fi-
nanzielle Bildung“ angemeldet. Damit hat 
sie eine Förderung von 3.785 Euro für die 
Schülergenossenschaft sicher gestellt.
Der easyCredit-Preis für Finanzielle Bil-
dung wurde im Jahr 2010 zum 60jährigen 
Bestehen von easyCredit ins Leben geru-
fen. Wie auch der Volksbank Hildesheim 
liegt dem Ratenkredit-Experten das En-
gagement für Finanzielle Bildung in der 
Gesellschaft besonders am Herzen. Denn 
das Wissen um wirtschaftliche Zusammen-
hänge und die eigene Finanzielle Situation 
leistet einen wichtigen Beitrag zur Über-
schuldungsprävention. Mit dem Preis für 
Finanzielle Bildung unterstützt easyCredit 
daher gemeinsam mit den Volksbanken und 
Raiffeisenbanken Projekte zur Förderung 
der Finanziellen Bildung in Deutschland 
und Österreich.
Die Gründung von Schülerfi rmen wird am 
Scharnhorstgymnasium schon seit vielen 
Jahren praktiziert. Im Jahr 2012 wurde die 
Schule bereits von „Institut der deutschen 
Wirtschaft“ (Köln) dafür ausgezeichnet. In 
diesem Jahr gab es eine Empfehlung an die 
Volksbank für den „Preis für Finanzielle 
Bildung“, dass es sich beim Scharnhorst-
gymnasium mit dem Lehrer Dr. Otto May 
um eine besonders engagierte Schule, bzw. 
einen Lehrer mit großem Einsatz für Schü-
lerfi rmen, handelt.
Auf Nachfrage teilte Dr. May mit, dass  
zurzeit zwei Schülerfi rmen am Start sind. 
Nach einer Findungsphase wurde jeweils 
die Idee eingereicht und für gut befunden. 
Daraufhin wurden Ihnen vom Institut der 
Deutschen Wirtschaft in Köln Aktien zur 
Verfügung gestellt, die sie für 10 Euro pro 
Stück verkaufen konnten. Der eingenom-
mene Betrag war dann das Startkapital, 
mit dem man produzieren und den Mitar-
beitern ein Gehalt (ca. 50 Cent pro Stunde; 
davon gehen noch die Steuern ab) bezahlen 
konnte. Die Buchführung musste und muss 
noch bis Ende des Schuljahres  jeden Mo-
nat nach Köln geschickt werden und wird 
dort kontrolliert. Am Ende wird dann mit 
den Aktionären abgerechnet. 
Beide Gruppen hatten sich für den Lan-
deswettbewerb in Hannover am 7.5.2015 

Schülerfirmen erhalten Preis
für Finanzielle Bildung
von 3.785 Euro

beworben und wurden nach Sichtung der 
Unterlagen angenommen. In der Hoch-
schule Hannover treten die besten JUNI-
OR Unternehmen aus Niedersachsen an, 
um den Titel „Bestes JUNIOR Unterneh-
men Niedersachsen 2015“ zu erlangen.  
Als Preis winkt die Teilnahme am Bundes-
wettbewerb. Dort wird das beste deutsche 
JUNIOR Unternehmen gesucht, welches 
Deutschland dann beim Europawettbewerb 
im Juli vertreten wird.
Die Schülerfi rma „Phi-Thagoras“  setzt 
sich aus 12 Schülerinnen und Schülern der 
11. Jahrgangsstufe zusammen. Sie entwi-
ckelte eine App zur Erklärung mathema-
tischer Formeln für die Klassen 5-10. Die 
App wurde von den Mitarbeitern selbst-
ständig programmiert, nachdem man in ei-
nigen Klassen die Bedürfnisse dafür unter-
sucht  und einige Elemente getestet hatte. 
Die zweite Schülerfi rma, „SFVIVA“ be-
steht aus 11 Schülerinnen und Schülern ei-
ner 9. Klasse. Sie wollten zunächst T-Shirts 
bedrucken, haben aber nach einer Untersu-
chung des möglichen Marktes umgesattelt 
und bedrucken nun Tassen mit dem Schul-
motiv, denn das Interesse an solchen Ob-
jekten haben die Schüler und Schülerinnen 
als deutlich größer herausgefunden. Der 
Verkauf der Tassen läuft bereits.
Anlässlich eines offi ziellen Termins konn-
ten sich die örtlichen Pressevertreter und 
der Sponsor von der Qualität der Produkte 
und der guten Organisation der Schülerfi r-
men überzeugen.
„Die Schülerfi rmen leben Werte, die uns 
als Volksbank Hildesheim ebenfalls wich-
tig sind: Partnerschaft, Zuverlässigkeit und 
Wirtschaftlichkeit. Der Organisator leistet 
Hilfe zur Selbsthilfe. Wir freuen uns, dass 
wir das Scharnhorstgymnasium und nicht 
zuletzt auch Herrn May unterstützen kön-
nen. Sehr gern fördern wir junge, kreative 
und engagierte junge Menschen fi nanziell 
bei ihren Vorhaben im Rahmen der Schü-
lerfi rmen. So tragen wir dazu bei, dass 
fi nanzielle Bildung bereits frühzeitig ge-
fördert wird und das ist letztlich auch ge-
samtwirtschaftlich von erheblicher Bedeu-
tung.“, so Jürgen Böhnke über die Gründe 
dafür, dass der „Preis für Finanzielle Bil-
dung“ an den Schulleiter Reinhard Sell 
und Dr. Otto May als betreuenden Lehrer 
der Schülerfi rmen überreicht wird.
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6. Straßenfest6. Straßenfest
Am 11. Juli lud  die Interessengemeinschaft 
Kurzer Hagen nun schon zum 6. Mal zum be-
liebten Straßenfest ein und es war wie immer 
ein voller Erfolg,die Stimmung war prächtig 
und für jung und alt wurden zahlreiche Akti-
vitäten geboten

Das Teekontor bot den Besuchern 
mit Rabattaktionen günstig verschie-
denste Teesorten und Willow–Tree-
Figuren an 

Die Fleischerei Nachtwey hatte den Grill an-
geschmissen und verteilte leckerer Probehäpp-
chen

Das Fischrestaurant Mobbi Dick 
verkaufte leckere Fischbrötchen und 
Fischfrikadellen

1 A Blumen Lange gestaltete Großgefäße 

Bäckerei Schmidt lud zum Tortenknobeln und 
Waffelbacken ein

Bei Spielen mit Köpfchen waren die 
Spielaktion “Speed Cubs“ und weite-
re Großspiele angesagt 

Die Spenden des Straßenfes-
tes kommen auch in diesem 
Jahr wieder dem Wildgatter 
zu Gute

Kinderschminken 
in der Andreas 
Apotheke und 
Fußmassagen bei 
Tee und Kuchen 
bei Quick Ser-
vice rundeten das 
Angebot ab    
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begeistert Jung und Alt

Ein Highlight des Festes war auf jeden Fall die von Friseursalon Lattmann organisierte Aufführung eines Orient 
Fantasie Dance

Für den musikalischen Höhepunkt sorgte der 
Auftritt des Wahlpfl ichtkurses Musik des Goe-
thegymnasiums unter Leitung von Roman 
Schliep

Bei Uhren Schmuck Virks war Trollbeads – Tag angesagt 
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Der Antolin-Sommerleseclub startet wie-
der! Vom 16. Juli bis 10. September lädt 
das kostenlose Angebot der Stadtbiblio-
thek alle Hildesheimer Grundschülerin-
nen und -schüler, die vor den diesjähri-
gen Sommerferien die Klassenstufen 1 
bis 4 besuchen, unter dem Motto „Lesen, 
Punkten, Abheben!“ zum Ferien-Lese-
spaß ein.
Aus einem eigenen Bücher-Regal mit 160 
neuen Titeln können die Kinder bis zu 
fünf Bücher gleichzeitig ausleihen. Span-
nendes und Witziges, Sachbücher und 

Antolin-Sommerleseclub
in der Stadtbibliothek:

„Lesen,
Punkten,
Abheben!“

Comics und ein paar Klassiker – für 
jeden Geschmack fi nden sich attrakti-
ve Bücher.
Angelehnt an das Online-Portal Anto-
lin (www.antolin.de) bekommen die 
Teilnehmer ein eigenes Sommerle-
seclub-Passwort und bei der Anmel-
dung ein cooles Armband. Ziel ist es, 
mindestens ein Buch aus dem Pool zu 
lesen und die passenden Quizfragen 
dazu online zu beantworten – ob an 
den dafür kostenlosen Internetzugän-
gen in der Stadtbibliothek, zuhause 

oder am Tablet im Urlaub.
Die Kinder benötigen nur ihren 
kostenlosen Stadtbibliotheksaus-
weis und haben bei großem Le-
seeifer die Chance, Klassenstu-
fensieger zu werden. Alle Lese-
freudigen erhalten eine Urkunde 
sowie ein Abschlussgeschenk und 
werden zum großen Abschlussfest 
am Sonnabend, 19. September, 15 
Uhr, in die Stadtbibliothek einge-
laden.

„Nehmt die Bücher mit an eure 
Lieblingsleseplätze oder in den 
Urlaub“, empfi ehlt Andrea Gab-
batsch, Leiterin der Kinder- und 
Jugendbibliothek, „und genießt 
dabei das Reisen im Kopf zusam-
men mit den Buchhelden.“
Weitere Informationen zum An-
tolin-Sommerleseclub sind unter 
Telefon 05121 301-4141 oder 
www.stadtbibliothek-hildesheim.
de erhältlich.

Alle Clubmitglieder erhalten bei der Anmeldung ein Armband.

Mit Begeisteung beim Sommerleseclub Antolin dabei: Die Klasse 3b der Grund-
schule Pfaffenstieg mit ihrer Lehrerin Simone Schubert. 

Maxi Woman
 Osterstr.45

31134 Hildesheim
Tel. 0176 871 33 955

Mode bis Größe 56+ 
Mo.- Fr. von 10 – 18 Uhr

Samstag von 10 – 14.30 Uhr 


